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 Im Jahre 106 wurde Dazien von Römer erobert und besiedelt. Archeologische Grabungen 
brachten in Tilisca nahe Hermannstadt eine Münzprägerei für römische Denare ans Tageslicht. 
War das wohl die erste Falschmünzerei ? 

 Nach dem Tatarensturm von 1241 leben noch 100 Einwohner in der Stadt. 
 1292 wird ein gut eingerichtetes Spital erwähnt. 
 Im Jahre 1376 gibt es im Hermannstadt 19 Zünfte, (Ausburg 15, Köln 22 und Strassburg 25 

Zünfte) 
 Eine erste Schule wird 1380 dokumentarisch belegt. 
 Die Gesamtfläche der befestigten Stadt kommt der Wienes nahe. 
 Zwischen 1432 und 1438 brennen die Türken unter Mohamed II., Eroberte Konstantinopel, 

mehrere  Male die Stadt, ohne sie einnehmen zu können. 
 1456 erhält Herannstadt das Münzrecht. 
 Thomas Transsylvanicus druckt seine erste Bücher in Manuta und Modena um 1472. 
 Die erste Handschriftensammlung ist 1474 blegt. 
 Der berühmte “Codex Altemberger“ wird 1480 im Auftrag des Bürgermeisters Thomas 

Altemberger geschrieben. 
 1439 wird Nickolaus Olahus geboren, der später Freud von Eramus von Rotterdam und 

Ratgeber der Königin Maria von England. 
 Die erste Apotheke auf dem Gebit des heutiges Rumäniens wird 1494 in Hermannsadt 

eröffnet. 
 Theobaldus Griffius aus Reutlingn zusammen mit den Buchdruckern Phillip Moldoveanu 

(Moldner?) und Lukas Trappoldner legen den Grundstein der ersten Druckerei, in der so 
wertvolle Werke, wie etwa  die “Grammatica latina“ des Thomas Gemmarius 1529 erscheint. 

 Von festen Verteidigungsmauern umgeben, die durch fünf Basteinen und 70 Türme verstärkt 
sind, ist Hermannstadt im XVI. Jh. die stärkste Festung Siebenbürgens. 

 1529 beschreibt der Waffenmeister Conrad Hass eine Drei-Stufen-Rakete mit deltaförmigen 
Leitflügeln. 

 Die erste Papiermühle nimmt 1534 ihre Tätigkeit auf. 
 Der Hermannstädter Georg Reichesdorffer erstellt die erste Karte der Moldau. 
 1577 wird die erste Buchhandlung eröffnet. 
 Die erste Orgel wird 1585 in der evangelischen Kirche eingebaut. 
 Morando Visconti zeichnet den Plan der Stadt mitstamt der Befestigungsanlagen 1699. 
 Valentin Frank von Frankenstein erwähnt  in einem seiner Poeme 1671 die Verwendung  von 

Erdgas seitens der Bauern aus der Umgebung. 
 Der Hermannstädter Chemiker (Alchimist) Georgius Vette veröffentlicht das erste 

naturgeschichtliche Werk. 
 1717 erscheint das erste Werk über Bergbau 
 Martin Hochmeister druckt 1778 das “Theatral Wochenblatt“, die erste deutsche Zeitung 

Siebenbürgens. 
 Ab 1781 erhalten auch Nichtdeutsche das Bürgerrecht. 
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 Nach jahrelngen Forschen entdeckt der Chemiker Franz Joeph Müller im Jahre 1782 das 

Element Tellur. 
 Der aus Zootd (Sadu) nahe Hermannstadts stammende rumäniche Artzt Ioan Piuaru Molnar 

gründet 1789 die erste rumänischsprechige Zeitung. Er ist auch der erste rum. Ophtalmologe, 
der medizinische Bücher herausgibt. 

 Der Begründer der Homöpathie, Samuel Hahnemmann ist als Artz und Sekretär des Barons 
von Brukenthal zweitweilig in Hermannstadt tätig. 

 1784 erscheint bei Martin Hochmeister die “Siebenbürgische Zeitung“, ab 1788 auch “Der 
Kriegsbote“, und von 1789 die “Siebenbürgische Quartalschrift“. 

 Das Brukenthalmuseum öffnet 1817 dem Publikum seine Pforten. 
 1822 errscheint Michael Bieltz und Franz Neuhauser eine Litographie. 
 1844 wird die Rechtsakademie eröffnet. 



 In den Revolutionsjahren 1848/1849 ist Hermannstadt  das Zentrum  der rumänischen 
Bewegung.Von hier aus stellt das Rumänische Nationalkomitee 15 bewaffnete “Legionen“ 
auf, die für die Rechte der Rumänen kämpfen. 

 1859 wird die erste gusseiserne Brücke auf dem Gebiet des heutigen Rumäniens erbaut, die 
“Lügenbrücke“. 

 Unter dem Sachsenbischof Georg Daniel Teutsch wird der evangelische Bischofssitz aus 
Birhtälm wieder nach Hermannstadt zurückverlegt. 

 1868 gründet  Visarion Roman die erste Gesellschaft für finanzielle Hilfe der Bauern. 
 Die erste Versicherungsbank “Transylvania“ wird 1870 gegründet. Im gleichen Jahr führt der 

Magistrt die Hundesteuer ein. 
 1871 wird das grösste und bekannteste rumäniche Kreditinstitut Siebenürgens, die “Banca 

Albina“, gegründet. 
 1872 wird die Eisenbahnlinie Hermannstadt-Kleinkopisch eingeweiht. 
 Ion Slavici gründet 1884 die erste rumänische Tageszeitung “Tribuna“. 
 1894 erbilckt Hermann Oberth, der Vater der Raumschiffahrt, in Hermannstadt die erste 

rumänische Enzyklopedie. 
 1905 fährt die erste elektrische Strassenbahndurch Hermannstadt. 
 Das Formaldehyd wird 1914 in Kleikopisch dargestellt. 
 Von Kriegsende bis 1919 tagt der rumänische Regierungsrat in Hermannstadt. 
 Saliste bei Hermannstadt ist der Geburtsort von sieben Mitgliedern der Rumänishen 

Akademie. 
 Hermannstdt hat auch seine Besonderheiten; sie ist wohl die einzige Stadt, in der gleichzeitig  

drei Regierungsformen existieren: die verfassungsmässige Rumänische  Republik, ein 
Königreich, vertreten  durch Seine Majestät  Ciaba I., König der Zigeuner (Roma) von überall, 
und ein Keiserreich, vertreten durch S. M. Julian I., Kaiser der Zigeuner überall... 

 Der erste und einzige “Terorist“ aus den Revolutionstagen wird 1990 verhaftet, verurteilt und 
bald darauf auf freien Fuss gesetzt.      
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